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Checkliste: Rechtmäßigkeit eines Aufhebungsvertrages
	
	Ja
	Nein

	Haben die Parteien den Aufhebungsvertrag schriftlich abgeschlossen gemäß § 623 BGB?
	□
	□

	Hat der Arbeitnehmer den Vertrag freiwillig unterzeichnet, d. h. ohne Druck, Drohung oder Täuschung vonseiten des Arbeitgebers?
	□
	□

	Wurde dem Arbeitnehmer vor Unterzeichnung des Vertrages ausreichend Bedenkzeit eingeräumt (mindestens einige Tage)?
	□
	□

	Wurden dem Arbeitnehmer die rechtlichen Folgen des Aufhebungsvertrages (z. B. Verlust des Kündigungsschutzes) klar erläutert?
	□
	□

	Hat der Arbeitgeber den Arbeitnehmer auf eine etwaige Sperrzeit beim Arbeitslosengeld hingewiesen?
	□
	□

	Ist der Beendigungszeitpunkt eindeutig festgelegt und rechtlich zulässig (z. B. keine Umgehung zwingender Fristen bei tarifvertraglicher Bindung)?
	□
	□

	Wurde der Anspruch auf Urlaubsabgeltung/Resturlaub ausdrücklich geregelt?
	□
	□

	Sind alle offenen Ansprüche (z. B. Überstundenvergütung, Boni) abschließend geregelt?
	□
	□

	Enthält der Vertrag eine klar formulierte Ausgleichsklausel (z. B. „mit Erfüllung dieses Vertrages sind alle gegenseitigen Ansprüche erledigt“)?
	□
	□

	Ist eine wohlwollende und vollständige Formulierung des Arbeitszeugnisses zugesichert?
	□
	□

	Wurde geprüft, ob besondere Schutzrechte bestehen (z. B. Schwerbehinderung, Mutterschutz, Elternzeit), die eine Zustimmung einer Behörde erfordern?
	□
	□

	Wurde der Betriebsrat – sofern erforderlich - informiert oder beteiligt (manche Betriebsvereinbarungen oder Tarifverträge sehen vor, dass der Betriebsrat bei einvernehmlichen Beendigungen informiert oder beteiligt wird)?
	□
	□

	Fazit: Können alle Fragen bejaht werden, erfüllt der Aufhebungsvertrag die gesetzlichen Anforderungen.
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